
Bekanntmachung des Ergebnisses der Stadtverordnetenwahl der Stadt 

Neustadt (Hessen) am 14.03.2021 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19. März 2021 das Ergebnis der 

Stadtverordnetenwahl wie folgt festgestellt: 

Zur Stadtverordnetenwahl waren 6.406 Personen wahlberechtigt, davon haben 3.203 

Personen gewählt. 

Die Wahlbeteiligung betrug 50,00 % 

Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 3.130 Stimmzettel gültig und 73 

Stimmzettel ungültig. 

Hierbei entfielen auf 

Wahlvorschlag Stimmen Stimmen- 

anteil 

Sitze  

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 35.095 51,89 %  12 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 20.436 30,22 %  7 

Freie Wähler Gemeinschaft (FWG) 12.099 17,89 %  4 

Wahlgebiet insgesamt 67.630   23 

Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten 

Parteien und Wählergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen: 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 

Nr.  Bewerberin/Bewerber Stimmen 

 1 Michels, Franz-Wilfried 1.854 

 2 Ellenberg, Wolfram 2.668 

 3 Georgi, Hans-Dieter 1.690 

 4 Rausch, Joachim 1.913 

 5 Czaja, Joachim 1.289 

 6 Malkus, Bernd 1.599 

 7 Georgi, Elena 1.335 

 8 Stark, Timo 2.209 

 9 Zinser, Volker 1.668 

 10 Mann, Emilia 1.569 

 11 Gnau, Jakob 1.802 

 12 Dammer, Eugen 1.453 

 13 Kubitschko, Leon 1.454 

 14 Schmitt, Walter 1.628 



 15 Pieper, Stefanie 1.789 

 16 Merten, Andreas 1.407 

 17 Schwalm, Klaus 1.458 

 18 Ramb, Karl-Eugen 1.227 

 19 Schwalm, Dennis 1.004 

 20 Hein, Kevin 969 

 21 von Holten, Jan 1.386 

 22 Merita, Helmut 909 

 23 Schulze, Hermann 815 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

Nr.  Bewerberin/Bewerber Stimmen  

 1 Gatzweiler, Hans-Gerhard  1.358 

 2 Hock, Christina  785 

 3 Grasse, Jörg  1.581 

 4 Waschkowitz, Karl Heinz  1.118 

 5 Schmitt, Stephani  1.145 

 6 Klumbies, Yasmin  847 

 7 Horn, Thomas  902 

 8 Wilhelm, Susanna  997 

 9 Stark, Anke  1.091 

 10 Bauscher, Andrea  986 

 11 Ulrich, Stefan  577 

 12 Ebel, Lukas  718 

 13 Bieker, Reiner  809 

 14 Darga, Christian  651 

 15 Kaufmann, Jürgen  1.003 

 16 Ripken, Thomas  786 

 17 Sack, Sebastian  1.608 



 18 Csertöi-Schenk, Daniella  544 

 19 Schmitz, Carsten  640 

 20 Stern, Markus  880 

 21 Koch, Gerhard  387 

 22 Ochs, Anita  565 

 23 Milewski, Ella  458 

Freie Wähler Gemeinschaft (FWG) 

Nr.  Bewerberin/Bewerber Stimmen  

 1 Gehmlich, Karsten  1.098 

 2 Hamel, Merve  922 

 3 Dr. Metzger, Björn  1.168 

 4 Scheffler, Susanne  747 

 5 Bätz, Horst  761 

 6 Kosche, Michael  610 

 7 Baron, Daniel  539 

 8 Krüger, Corina  788 

 9 Fahl, Michael  393 

 10 Wichterich, Annika  451 

 11 Gehmlich-Rust, Jessica  494 

 12 Sollorz, Tobias  708 

 13 Pfab, Thorsten  535 

14 Gieße, Henrik 422 

15 Deusing, Patrick 446 

16 Meischke, Daniel 518 

17 Ruhl, Karl Wilhelm 374 

18 Sibak, Ahmed 352 

19 Thiel, Rudolf 379 

20 Kritzler, Wilfried 394 

Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach 

der Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber 

gewählt: 



PERSON PARTEI 

Ellenberg, Wolfram CDU 

Stark, Timo CDU 

Rausch, Joachim CDU 

Michels, Franz-Wilfried CDU 

Gnau, Jakob CDU 

Pieper, Stefanie CDU 

Georgi, Hans-Dieter CDU 

Zinser, Volker CDU 

Schmitt, Walter CDU 

Malkus, Bernd CDU 

Mann, Emilia CDU 

Schwalm, Klaus CDU 

  

Sack, Sebastian SPD 

Grasse, Jörg SPD 

Gatzweiler, Hans-Gerhard SPD 

Schmitt, Stephani SPD 

Waschkowitz, Karl Heinz SPD 

Stark, Anke SPD 

Kaufmann, Jürgen SPD 

  

Dr. Metzger, Björn FWG 

Gehmlich, Karsten FWG 

Hamel, Merve FWG 

Krüger, Corina FWG 

Hinweis: 

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 25 KWG in Verbindung mit § 55 Abs. 1 

KWO jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei 

Wochen nach dieser öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses schriftlich 

oder zur Niederschrift Einspruch erheben beim Wahlleiter/bei der Wahlleiterin der 

Gemeinde/Stadt; der Einspruch ist innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu 

begründen. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener 

Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn 1 % der Wahlberechtigten, 



mindestens jedoch 5 Wahlberechtigte unterstützen; bei mehr als 10.000 

Wahlberechtigten müssen mindestens 100 Wahlberechtigte den Einspruch unterstützen. 

Die Frist zur Erhebung von Einsprüchen gegen die Gültigkeit der Wahl läuft vom 

Tag der Bekanntmachung an. 

Neustadt (Hessen), 19.03.2021 

Stadt Neustadt (Hessen)  

gez. Holger Michel 

Besonderer Wahlleiter 


